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Auftrag Sax 

 

betreffend direkte Erreichbarkeit von Chur West mit der RhB 

 

Antwort der Regierung 

 

Die Regierung geht die Weiterentwicklung des Verkehrssystems im weitläufigen Kan-

ton vorausschauend an, um die verschiedenen Verkehrsträger sinnvoll zu kombinieren 

und zukunftsweisend auszurichten. Insbesondere wird der öffentliche Verkehr (ÖV) 

gefördert und dessen Attraktivität durch schrittweise Angebotsausbauten gesteigert. 

Eine attraktive Erschliessung des Stadtteils Chur West durch Anbindung an den ÖV 

erachtet die Regierung als wichtig. Zur Gewährleistung aller verkehrlichen und techni-

schen Anforderungen wurde zwischen der Stadt Chur und der Rhätischen Bahn (RhB) 

ein gemeinschaftliches Projekt zur Realisierung eines neuen Bahnhofs ausgearbeitet 

und dafür ein Investitionsvolumen von CHF 56,6 Mio. vorgesehen. 

 

Mit der Verabschiedung des Angebotskonzepts Retica 30+ im Jahr 2020 ist vorgese-

hen, den integralen Halbstundentakt auf dem RhB-Netz schrittweise umzusetzen. 

Diese Verdichtung erhöht die Anzahl verkehrender Züge massiv, weswegen in der An-

gebotsgestaltung weitreichende Systematisierungen und restriktivere Planungsgrund-

lagen notwendig werden. Getreu diesen Grundsätzen sollen die höherwertigen Pro-

dukte IR und RE die überregionalen Zentren und Verkehrsknotenpunkte bedienen. Der 

Halt Chur West wird zukünftig ausschliesslich durch die S-Bahn bedient. Die Anschlüs-

se in Richtung Surselva werden zur Abfederung der restriktiveren Haltepolitik als 

schnelle perrongleiche Rückanschlüsse in Chur vorgesehen. Die Fahrzeit von Ilanz – 

Chur West verändert sich nur geringfügig (Ilanz – Chur West: 39 statt 33 Minuten; Chur 

West – Ilanz: 39 statt 40 Minuten). Die Surselvalinie wird zukünftig (voraussichtlich ab 

2024) aber halbstündlich angeboten. Für Pendlerinnen und Pendler aus der Surselva 

werden vorerst auch im Fahrplan 2023 die vier wichtigsten Züge am Morgen in Chur 

West halten. Somit besteht die Beeinträchtigung einzig bei der Rückreise am Abend. 

Die durchgängige Weiterbedienung des RE-Halts Chur West hätte grosse Konsequen-

zen auf das Angebotskonzept Retica 30+. So müsste zur Gewährleistung des Halts 

Chur West auf den IC-Anschluss nach Zürich in Chur für die gesamte Surselva ver-

zichtet werden. Der IC-Anschluss in Chur und Landquart ist das zentrale Element der 
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kantonalen Erschliessung mit ÖV. Zur Gewährleistung der Transportketten des Frei-

zeit- und Pendlerverkehrs müssen alle überregionalen RhB-Linien Anschluss auf den 

IC nach Zürich haben. Ein Verzicht auf diese Anschlussrelation ist daher nicht zielfüh-

rend. Auch die ausgewiesenen Frequenzen bestätigen diesen Beschluss (täglich 650 

Reisende aus der Surselva nach Zürich und ca. 55 – 60 Reisende nach Chur West). 

Alternativ wäre auf die geplanten Halbstundentakte nach Ilanz und Thusis zu verzich-

ten, was aufgrund des massiven Verlusts der Erschliessungsqualität für einen Gross-

teil der dortigen Bevölkerung ebenfalls nicht umgesetzt werden kann. 

 

Der per Dezember 2024 geplante Halbstundentakt Chur – Ilanz (perspektivisch bis 

Disentis) ist die Basis für eine attraktive Erschliessung der Surselva mit dem ÖV. Auch 

kann ab Fahrplan 2023 die Anschlusssicherheit abends an die Intercity-Züge von Zü-

rich nach Chur in Chur auf die beiden Verdichtungszüge in die Surselva stark verbes-

sert werden. Davon profitiert vor allem die Bevölkerung in der Surselva, aber auch 

Touristen. 

 

Die Realisierung des Halbstundentakts in die Surselva bringt neben attraktiven Trans-

portketten Surselva – Zürich auch die Ermöglichung funktionaler Umsteigeknoten in 

Versam-Safien (Anschluss Safiental) und Ilanz (Anschluss auf elf Postautolinien). Da-

mit kann der Halbstundentakt auf dem Busnetz von und nach Ilanz und Versam-Safien 

wirtschaftlich weitergeführt werden, wovon die untergeordneten Transportketten eben-

falls profitieren. Der Halbstundentakt nach Ilanz bedingt neben punktuellen Optimie-

rungen an der Bahninfrastruktur einen Ausbau des Bahnhofs Versam-Safien, um eine 

effiziente Kreuzung der Züge zu ermöglichen. Diese Massnahmen dienen der Fahr-

planstabilität und dazu, die Anschlussqualität in Chur an den Fernverkehr sowie an 

andere RhB-Linien sicherzustellen. 

 

Aufgrund dieser Ausführungen beantragt die Regierung dem Grossen Rat, den vor-

liegenden Auftrag wie folgt abzuändern: 

Mit der Fertigstellung des Umbaus des Bahnhofs Versam ist zu prüfen, ob der Bahn-

hof Chur West weiterhin durch die Surselvalinie direkt erschlossen bleiben kann. 
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